
Bezirksmeisterschaft ab 2024 
Mixed-Team-Wettbewerb Luftgewehr und Luftpistole
Zusammensetzung 
Bei den Teams handelt es sich um 2er-Mannschaften, die aus einer Schützin und einem Schützen (gleichen, oder 
unterschiedlichen Alters) eines Vereins bestehen. 

Voraussetzung
Wie bei allen anderen Disziplinen müssen alle Mannschaftsmitglieder für denselben Verein in dieser Disziplin 
startberechtigt sein. 
D. h., im Wettkampfpass muss der entsprechende Eintrag vorhanden sein (kostenlose Wettkampfpassänderungen für 
das Folgejahr sind bis zum 01.10. des aktuellen Jahres möglich).

Startberechtigte Altersklassen
Luftgewehr Luftpistole
1.12.10 – Damen und Herren I bis IV (1.10.11 – 1.10.17) 2.12.10 – Damen und Herren I bis IV (2.10.11 – 2.10.17) 
1.12.40 – Juniorinnen und Junioren I + II (1.10.40 – 1.10.43) 2.12.40 – Juniorinnen und Junioren I & II (2.10.40 – 2.10.43) 
(Die Schüler- und Jugendklassen sind nicht startberechtigt.)

Schussprogramm 
Es werden von jedem Sportler / jeder Sportlerin vierzig (40) Schuss abgegeben, also 80 Schuss pro Team. 
Die Wettkampfzeit beträgt fünfzig (50) Minuten, auf Papierscheiben sechzig (60) Minuten. 
Die Durchführung des Wettkampfs folgt den Regeln der Sportordnung für Luftgewehr bzw. Luftpistole.
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Durchführung 
Die Mixed-Team-Wettbewerbe werden in einem oder mehreren Durchgängen (an einem Tag) durchgeführt.

Standverteilung 
Die Sportler eines Teams stehen auf unmittelbar benachbarten Ständen; der Sportler steht rechts, die Sportlerin steht 
links. Teams desselben Vereins dürfen nicht nebeneinander platziert werden.

Standbelegung 
Die Standbelegung erfolgt fünf (5) Minuten vor Beginn der Vorbereitungs- und Probezeit.

Vorbereitungs- und Probezeit 
Es gibt eine Vorbereitungs- und Probezeit von zehn (10) Minuten vor dem eigentlichen Wettkampf. 

Wertung 
Der Luftgewehr Mixed-Team-Wettbewerb wird in Zehntel-Ringen gewertet, 
der Luftpistole Mixed-Team-Wettbewerb wird in vollen Ringen gewertet.
Die Teams werden entsprechend ihres summierten Gesamtergebnisses gelistet. 
Ergebnisgleichheit wird entsprechend der Regel 0.12 der Sportordnung gebrochen. 

Waffenstörungen 
Störungen an Waffen und Munition werden gemäß den Regelungen der Sportordnung gehandhabt. 
Es gibt jeweils nur eine anerkannte Waffenstörung.
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